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Arbeitslosenversicherung
Das »Göttinger Tageblatt« berichtet am 21. Mai 1930:
Im Reichskabinett fanden neue Beratungen über die Ar​beitslosenversicherung statt. Nach dem Sanierungsvorschlag der Reichsversicherungsanstalt besteht selbst nach den Ein​sparungen und der Beitragserhöhung auf 4 v. H. immer noch ein Defizit von etwa 150 Millionen RM. Zur Deckung dieses Betrages sind die verschiedensten Vorschläge aufgetaucht, dar​unter auch der eines Notopfers, der als allgemeiner Einkom​menssteuerzuschlag für die höheren Einkommen durchgeführt werden soll.

Daneben wird der Vorschlag einer Ledigen‑Steuer, ferner eine weitere Beitragserhöhung auf 4 ½v. H. oder eine indi​rekte Verbrauchsabgabe erwogen. Wozu man greifen wird um das Defizit zu decken, ist noch nicht entschieden.

aus: W. Treue (Hg.), Deutschland in der Weltwirtschaftskrise in Augenzeugenberichten, München 1976, S. 96

